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Perlen
von ash

Helle, silberne Perlen, rund und weichgeschliffen - die Wörter meiner Sprache.
Wir fädeln sie auf, bilden Ketten, ganze Sätze. Vielleicht auch Netze unserer Uberzeugungen,

unserer Sichtweise auf die Welt.

Weiche Perlen, schöne Perlen, gezählte Perlen, definiert und limitiert.

Aber für meinen Ausdruck
Für das was ich

Sehe

Denke

Fühle

Für das was ich lebe
Dafür fehlen mir die Worte

Mein Ausdruck ist ein Seiltanz auf unsichtbaren Ketten, eine Suche nach passenden Perlen.

Stumpfschwer, die Zunge im Mund.

Spitz' ich sie, wird sie zu Ahle, Zange, vielleicht zum Hammer.
Und ich kann zimmern, feilen, schneiden.
Einen Entwurf von Perlen, schillernd im Wandel, zeichnen.

Ketten in tausend Farben und Formen schaffen,

eigene Netze spinnen.

Doch die Mehrheit sieht nur das Vertraute, zu grell, zu hell,

fast unsichtbar die neuen Perlen, die neuen Worte.
Mein Ausdruck steht im toten Winkel ihrer Sprache.
Denn sie greifen nur nach den Sätzen, nach den Netzen,
die mir zu eng erschienen,
die mir den Atem raubten,
zu eng um Hals und Hände sassen.

Und wenn sie sehen, wie ich alles zerreisse, neu erfinde und gestalte
Dann kommen sie und sagen:

Krank
Das was du bist
Das gibt es nicht.
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